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zialistisch gebundener Mitarbeiter stieß auf einen anarcholiberalen, eben einen


















Jahren derProsperität imakademischenSektorfürdenNachwuchsso gutwie




































































ieren. Durch die Ausstellung wurde die Arbeit des Instituts erstmals öffentlich
bekannt.
AbersolcheProjektebliebenVorübungen,siebedeutetennochkeineArbeiten,von
























Wenigspätergelanges uns, die ersten größerenpädagogischenBegleitprojekte
einzuwerben.ZweiMitarbeiterkonntensofürmehrereJahreals wissenschaftliche
















der OrientierungsmustervonLehrern herausfinden wollten. Wirdenken, daßder



















Waswirschreiben, wirdhart diskutiert, mußdurchviele Bearbeitungengehen,
kannauchscheitern,wenndarüberdieLustamProjektverlorengeht.DieserProduk¬
tionsprozeßistfürdieneuenMitarbeiterofteinSchock.AberdieharteArbeitanden
Texten lohnt sich. Unsere eigeneVerwunderang bei der Lektüre der gedrackten







































finanzielle Risücoder PublikationentragendenVerleger.Wirhabeneine faire, oft





























unddie gesellschaftliche HoffnungundBefürchtung, ausgelöst durchdie hilflose
Geschäftigkeitder»Theoretiker«.Aufdenn,undadmultosannos.
